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Als Jugendlicher, ich war vielleicht gerade vierzehn Jahre jung und mit meiner Schulklasse auf Klassenfahrt, da habe ich es zum allerersten Mal gespürt; in mir regte sich etwas, wenn ich die nackten Füßchen meiner Mitschülerinnen erblickte.




Natürlich traf dies nicht auf alle Mädchen und in gleichem Maße zu; Beate hatte es mir ganz besonders angetan. Sie war ein wunderhübsches Mädchen mit langen blonden Locken, einer grazilen Gestalt und hübschen blauen Augen, durch die flackernde Blitze zucken konnten wenn sie erbost war, die einem durch Mark und Bein gingen.




Unglücklicherweise war Beate eben auch der Klassenschwarm, und schon deshalb gab sie sich nicht mit mir ab.




Wie gesagt, ich war dreizehn. Jungs in diesem Alter haben häufig entweder noch eine Fistelstimme, in puncto Mädchen wenig Selbstvertrauen oder eitrige Pickel im Gesicht. Und ich war mit all diesen Merkmalen gleichzeitig und überdeutlich gesegnet.

Kurzum; Beate sah in mir nicht den potentiellen Freund, sondern eher ein unliebsames Hindernis, dass es, möglichst ohne Berührung, zu umgehen galt, wenn es mal zufällig ihrem Weg kreuzte.




Zu diesem Zeitpunkt verfügte ich über keinerlei praktische, sexuelle Erfahrungen, eine Erkenntnis die, wenn man rein nach meinem Äußeren urteilte, auch keinerlei Überraschung in sich barg.




Ich war das hässliche Entlein, dass zu allem Überfluss auch noch seltsame Vorlieben zu haben schien, auch wenn ich diese wohlweislich für mich behielt.




Die Kontakte zu Mädchen meines Alters, blieben also vorerst eine rein fiktionale Angelegenheit, in der die mystischen Schönheiten mir gestatteten, sanfte Küsse auf ihre hübschen Füßchen zu hauchen.  




In den darauffolgenden Jahren wartete ich, mehr oder weniger geduldig, auf mein erstes Mal, und als es schließlich geschah, da war es gut. Aber eben nicht so gut, wie es mir prophezeit worden war. Das lag sicherlich zu einem Großteil an meiner Nervosität und Unsicherheit, die ich empfunden hatte, als ich mit Britta schlief. Für Britta war es nicht das erste Mal, doch sie hat mir niemals verraten, wie sie dabei empfunden hat. 




Es passierte an einem regnerischen Herbstnachmittag, meine Eltern waren nicht zu Hause und wollten vor 21:00 Uhr auch nicht zurück sein.  Also gingen wir zu mir. Wir waren seit zwei Wochen ein Paar, wenn man das so nennen konnte. Britta war bekannt dafür, dass sie ständig mit irgendwelchen Typen herummachte. Vielleicht hatte ich mich deshalb an sie heran gemacht, weil sie eben nicht so wahnsinnig wählerisch war, und ich mir deswegen Chancen erhofft hatte.




Wie auch immer, Britta war nicht einmal besonders hübsch, aber sie war ziemlich extrovertiert und mit ihrer Stupsnase und den hellwachen Augen, die ständig aufgeregt ihre Umgebung zu erkunden schienen, verfügte sie dennoch über eine gewisse Anziehungskraft auf uns Jungs.




Als die Erfahrenere hatte Britta die Führung übernommen. Wir zogen uns in meinem Zimmer aus und als wir endlich im Bett lagen, zeigte sie mir wie es geht. Ich lag unbeholfen auf dem Rücken, sah fasziniert und erregt ihre prächtig entwickelten, prallen und festen Brüste an, als sie meinen Penis in die Hand nahm, ihn sich einführte und daraufsetzte. 




So unglaublich es auch klingen mag, wirklich erregt hatte mich die Fantasie darüber, wie es wäre, wenn ich ihre kleinen, zierlichen, nackten Füße küssen würde. 




Dennoch war mein erstes Mal eine geile, grandiose Erfahrung. Mit Britta passierte es jedoch nur dieses eine Mal. 




Danach geschah eine ganze Weile gar nichts. Eine sehr lange Weile, um genau sein. Vielleicht lag es auch an meinen, noch immer sprießenden Pickeln, dass mich kein Mädchen haben wollte.
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